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Steirische Volkspartei geht neue 
Wege in Sachen Kommunikation
Nach dem erfolgreichen 
Podcast „Stimmrecht“ legte 
die Steirische Volkspartei 
heuer mit zusätzlichen Info-
Formaten nach: Vom TV-
Channel „Panther Time“ bis 
zum eigenen Telegram-
Kanal informiert man von 
jung bis alt alle, die (politisch) 
up-to-date bleiben wollen. 

gibt. „Wir wollen Einblicke in 
das Leben und den Alltag von 
Politikerinnen und Politikern, 
Abgeordneten und Funktio-
närinnen und Funktionären 
geben. Es geht dabei nicht nur 
um Politik und Programme, 
sondern natürlich auch um den 
Menschen dahinter“, bringt es 
Landesgeschäftsführer Det-
lev Eisel-Eiselsberg auf den 
Punkt. Damit schlug man als 
Partei einen ganz neuen Weg 
in Sachen Kommunikation ein, 
den man jetzt weitergehen will.

Panther Time
Mit „Panther Time“, einem 
Info-TV-Format, richtet man 
sich an die junge Zielgruppe.  
Der bunte Mix aus Show-, Er-
klär- und Lifestyleformaten 
liefert aktuelle News aus der 
Politik und hebt sich deutlich 

von der herkömmlichen Form 
der Informationsvermittlung 
ab. Das Team rund um Mode-
ratorin Nadine Hofbauer setzt 
neue Akzente und transportiert 
politische Inhalte unterhaltsam 
und abwechslungsreich. Damit 
konzentriert man sich nun auch 
stark auf Video- und TV-For-
mate und liegt voll im Trend 
der Neuen Medien. 

PANTHER NEWS
Seit kurzem informiert man 
außerdem mit „PANTHER 
NEWS“ alle zwei Wochen per 
Mail kurz und knapp darüber, 
was die Steirische Volkspartei 
gerade beschäftigt: Was war 
Thema im Landtag, womit set-
zen sich die LandesrätInnen 
rund um Landeshauptmann 
Hermann Schützenhöfer aus-
einander, was bewegt die Bun-

despartei? All das und mehr 
gibt es in den „PANTHER 
NEWS“ zu lesen. 

Telegram
Wer nicht auf diese Langform 
warten möchte, hat zusätzlich 
die Möglichkeit, dem neu ein-
gerichteten Telegram-Kanal 
beizutreten. Dort gibt es die 
wichtigsten Infos zeitnah und 
vor allem unkompliziert di-
rekt aufs Smartphone. Die 
einzige Voraussetzung ist es, 
sich die Telegram-App herun-
terzuladen. „Gerade in Zeiten 
wie diesen ist rasche und un-
komplizierte Kommunikation 
besonders wichtig“, erklärt Ei-
sel-Eiselsberg und sagt weiter: 
„Darum setzen wir jetzt umso 
mehr auf neue Formate, um die 
Menschen da zu erreichen, wo 
sie sind!“

Steirische Volkspartei geht neue 
Wege in Sachen Kommunikation 

Stimmrecht
Als erste Partei wagte man im 

März 2020 mit „Stimmrecht“ 
den Schritt, einen eigenen Pod-
cast zu produzieren. Mittlerwei-
le zählt das Format bereits knapp 
40 Folgen, in denen Gastgeber 
Peter Siegmund („Der Kom-
munikator“) Persönlichkeiten 
der Steirischen Volkspartei vor 

Nach dem erfolgreichen 
Podcast „Stimmrecht“ 
legte die Steirische Volks-
partei heuer mit zusätz-
lichen Info-Formaten 
nach: Vom TV-Channel 
„Panther Time“ bis zum 
eigenen Telegram-Kanal 
informiert man von 
jung bis alt alle, die 
(politisch) up-to-date 
bleiben wollen. 

das Mikrofon holt und ihnen 
abseits ihrer politischen Arbeit 
eine Stimme gibt. „Wir wollen 
Einblicke in das Leben und den 
Alltag von Politikerinnen und 
Politikern, Abgeordneten und 
Funktionärinnen und Funktio-
nären geben. Es geht dabei nicht 
nur um Politik und Programme, 
sondern natürlich auch um den 
Menschen dahinter“, bringt es 
Landesgeschäftsführer Detlev 
Eisel-Eiselsberg auf den Punkt. 
Damit schlug man als Partei ei-
nen ganz neuen Weg in Sachen 
Kommunikation ein, den man 
jetzt weitergehen will.

Panther Time
Mit „Panther Time“, einem 

Info-TV-Format, richtet man 
sich an die junge Zielgruppe. 
Der bunte Mix aus Show-, Er-
klär- und Lifestyleformaten 

www.stvp.at/stimmrecht

Hören Sie rein
und hören Sie zu –
wir bringen Ihnen
die Politik und ihre
Menschen näher.

Stimmrecht
- der Podcast der

Steirischen Volkspartei.

www.panthertime.at

Wo Politik nicht nur spannend,
sondern auch unterhaltsam ist.

JEDE WOCHE NEUE VIDEOS!

liefert aktuelle News aus der 
Politik und hebt sich deutlich 
von der herkömmlichen Form 
der Informationsvermittlung 
ab. Das Team rund um Mode-
ratorin Nadine Hofbauer setzt 
neue Akzente und transportiert 
politische Inhalte unterhaltsam 
und abwechslungsreich. Damit 
konzentriert man sich nun also 
auch stark auf Video- und TV-
Formate und liegt voll im Trend 
der Neuen Medien. 

PANTHER NEWS
Seit kurzem informiert man 

außerdem mit „PANTHER 
NEWS“ alle zwei Wochen per 
Mail kurz und knapp darüber, 
was die Steirische Volkspartei 
gerade beschäftigt: Was war 
Thema im Landtag, womit set-
zen sich die LandesrätInnen rund 
um Landeshauptmann Hermann 

Schützenhöfer auseinander, was 
bewegt die Bundespartei? All das 
und mehr gibt es in den „PAN-
THER NEWS“ zu lesen. 

Telegram
Wer nicht auf diese Langform 

warten möchte, hat zusätzlich 
die Möglichkeit, dem neu ein-
gerichteten Telegram-Kanal 
beizutreten. Dort gibt es die 
wichtigsten Infos zeitnah und 
vor allem unkompliziert direkt 
aufs Smartphone. Die einzige 
Voraussetzung ist es, sich die 
Telegram-App herunterzuladen. 
„Gerade in Zeiten wie diesen ist 
rasche und unkomplizierte Kom-
munikation besonders wichtig“, 
erklärt Eisel-Eiselsberg und sagt 
weiter: „Darum setzen wir jetzt 
umso mehr auf neue Formate, 
um die Menschen da zu errei-
chen, wo sie sind!“

Stimmrecht
Als erste Partei wagte man im 
März 2020 mit „Stimmrecht“ 
den Schritt, einen eigenen Po-
dcast zu produzieren. Mittler-
weile zählt das Format bereits 
knapp 40 Folgen, in denen 
Gastgeber Peter Siegmund 
(„Der Kommunikator“) Per-
sönlichkeiten der Steirischen 
Volkspartei vor das Mikrofon 
holt und ihnen abseits ihrer po-
litischen Arbeit eine Stimme 
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Das gilt auch für unser Haselsdorf-To-
belbad, weshalb unser Altstoffsam-

melzentrum eine wichtigste Servicestelle 
für uns alle ist. Der ÖVP ist das Thema 
Nachhaltigkeit und Umweltschutz schon 
immer wichtig, weshalb sich unser Ge-
meinderat Franz Vilim als Umweltaus-
schussmitglied für und in unserem Alt-
stoffsammelzentrum engagiert.

Leider halten sich aber nicht immer alle 
Bürgerinnen und Bürger an die Regeln, 
was die korrekte Trennung und Entsor-
gung ihres Mülls betrifft. Immer wieder 
kommt es zu widerrechtlichen Müllabla-
dungen und sogar Vorfälle von Vandalis-
mus waren schon zu verzeichnen (siehe 
Fotos). Dies geschieht natürlich außerhalb 
der regulären Öffnungszeiten, wo Men-
schen, denen Regeln der Mülltrennung 
aber auch der Arbeitsaufwand unserer Ge-
meindemitarbeiter sowie die zusätzlichen 
Kosten für die Gemeinde egal sind, ihren 
Müll einfach beim ASZ abladen. 

Aus diesem Grund hat Franz Vilim auch 
bereits vor Jahren den Vorschlag gemacht, 
außerhalb der Öffnungszeiten eine Über-
wachungskamera zu installieren, damit so 
etwas nicht mehr vorkommt. Dies wurde 
mit der Begründung, dass so eine Kame-
ra zu teuer ist, abgelehnt. Was sich die 

Gemeinde jedoch leisten konnte, war ein 
Hinweisschild, dass das Areal videoüber-
wacht wird. 

Die Vermüllungen und der Vandalismus 
gingen daraufhin natürlich weiter, da der 
„Trick der Gemeinde“ von den Umwelt-
verschmutzern sehr schnell durchschaut 
wurde. 

Ein Schild alleine 
genügt eben nicht
Daher nochmals unser 
Aufruf an den Bürger-
meister: Unsere Gemein-
de sollte sich selbst ernst 
nehmen, damit auch an-
dere sie ernst nehmen. 
Hängen wir also keine 
Hinweisschilder auf, die 
auf etwas hinweisen, 
das es gar nicht gibt. So 
machen wir uns als Ge-
meinde nur lächerlich. 
Unsere Gemeinde kann 
sich eine Videoüberwa-
chung des ASZ leisten. 
Wenn wir uns nämlich 
vor Augen führen, wel-
che Kosten durch falsche 
Mülltrennung, illegale 
Entsorgung und Vanda-

… ist nicht nur wichtig für unsere Umwelt. Sie ist auch ein zentrales Service, das jede Gemeinde für ihre Bürge-
rinnen und Bürger zu erbringen hat.

lismus entstehen, sollte eine Videoüber-
wachung wirklich kein Problem für unser 
Gemeindebudget sein. 

Die ÖVP wird daher erneut und weiter-
hin dafür eintreten, dass es nach drei 
Jahren die angekündigte Videoüberwa-
chung nicht nur am Hinweisschild gibt!

Ordnungsgerechte Müllentsorgung

Von Schildern lassen sich „Müllsünder“ nicht abschrecken – 
um widerrechtliche Müllabladungen und Vandalismus einzu-
dämmen, wäre eine richtige Videoüberwachung sinnvoll.
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Gabriele Scharf
Dipl. Shiatsu-Praktikerin

+43 699 811 416 13
praxis @ shiatsu-gabi.at

www.shiatsu-gabi.at

Attendorfberg 128
8151 Hitzendorf

Termine nach telefonischer Vereinbarung

mit KFZ-Werkstatt

St.-Peter-Hauptstraße 232, 8042 Graz
0676 / 775 29 49
office@stering-haustechnik.at

www. stering-haustechnik.at

0664 9151571     www.sr-it.at

Fitnessangebot
im Herbst 2021

Konditionsturnen
mit  reinhard „Beinhart“ Köhldorfer

aB sofort jeden mittwochaBend

von 19:00 Bis 20:00 uhr 
im turnsaal der vs toBelBad

anmeldungen Bei 
gaBriele Buresch, 0664 27 08 400 

oder direKt am turnaBend

einstieg jederzeit möglich!
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Tortenfachgeschäft
Tobelbaderstraße 182, 8144 Tobelbad
office@gustabene.com
Öffnungszeiten
Di. – Fr. 10:15 – 17:00 Uhr • Sa. 9:30 – 12:30 Uhr

www.gustabene.com

Seinerzeit in unserer Gemeinde… Eine Serie von Erich Speck

Besonders aufregend gestaltete sich dieser erste Schul-
tag natürlich vor allem für unsere „Tafelklassler“. 

Mit insgesamt zwei ersten Klassen besteht die Schule 

Die Schule 
startete wieder!

Eine schöne Aufnahme 
von Badegg etwa aus den 
1930er/40er Jahren. 

Erraten Sie wo das ist? 

Die Beschreibung finden 
Sie in unserem Buch 
„500 Jahre Tobelbad“. 
Die alten Vulgonamen 
sind „Badeggweber“ und 
„Gageley“. Bild: Sammlung Speck.

Am 13. September starteten die LehrerInnen und 
SchülerInnen der VS Tobelbad voller Freude und 
Tatendrang in ein neues, gemeinsames Schuljahr. 

heuer erstmals seit sehr langer Zeit wieder aus insgesamt 
sechs Klassen. 

Da wir derzeit 104 Kinder in unserer Schule begrüßen 
dürfen, freuen wir uns besonders über den Zubau sowie 
die Neugestaltung des Schulhauses, welche derzeit in 
vollem Gange ist. 

VDir. Gabriele Gössler
Schulverbund VS Tobelbad Wundschuh, Zwaring
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Der passende Webauftritt für Ihren Fall – mit Case IT

Präsenz im Internet – heutzutage nicht mehr wegzudenken

WebshopWebsite

Case IT Solutions OG
Gustin-Weg 11, 8144 Tobelbad

office@case-it.at
www.case-it.at

Spezialisierung auf Gründer, Einzel- & Kleinunternehmen

Wartung

Webdesign & IT-Komplettlösungen aus einer Hand

Individuelle Lösungen auf Ihre Bedürfnisse abgestimmt

Zimmerei Possert GmbH

www.zimmerei-possert.at
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Krise als Chance: Die Steirische 
Volkspartei sucht wieder „Talente“
Nach dem großen Erfolg im Jahr 2019 geht die „Land der Talente“-Tour 
der Steirischen Volkspartei in den nächsten Monaten in eine zweite Runde. 
Die Aktion, die in ihrer Erstversion bereits zahlreiche heimische Talente vor 
den Vorhang geholt hat, wird sich diesmal speziell auf jene Steirerinnen und 
Steirer konzentrieren, die die Krise als Chance genützt haben.

Schon im Jahr 2019 konnten im Zuge 
der Tour unter dem Motto „Unsere 

Steiermark – das Land der Talente“ helle 
und fleißige Köpfe gefunden und für ihr 
Können ausgezeichnet werden. 

Die Fortsetzung im Vorjahr musste 
coronabedingt ausfallen, doch die Neu-
auflage 2021 soll die Gelegenheit bieten, 
weitere regionale Talente im Sinne einer 
zukunftsfähigen Steiermark zu erkennen 
und gezielt zu fördern. 

Ganz im Zeichen der Schwierigkeiten, 
mit denen alle Steirerinnen und Stei-
rer durch die Corona-Krise konfrontiert 
wurden, will man sich diesmal auf jene 
Personen fokussieren, die sich in diesen 
schwierigen Monaten neu orientiert, be-
ruflich verändert oder sogar ein eigenes 
Unternehmen gegründet haben. 

Damit sollen in einer herausfordernden 
Zeit positive Akzente gesetzt und jene … jetzt holt man die erfolgreiche Aktion mit neuem Fokus zurück.

2019 besuchte die Steirische Volkspartei vor allem junge Talente im ganzen Land … Fotos: STVP/Foto Fischer

Menschen ausgezeichnet werden, die es 
auch in dieser Situation geschafft haben, 
nie die Zuversicht zu ver-
lieren.

„Gerade die Corona-
Krise hat gezeigt, wie 
wichtig es ist, auch in 
schwierigen Zeiten weiter 
zuversichtlich zu bleiben. 
Zahlreiche Menschen in 
unserem Land haben es 
geschafft, sich trotz allem 
neu zu erfinden oder aus 
ihrem Talent einen Beruf 
zu schaffen“, so Landes-
parteiobmann Landes-
hauptmann Hermann 
Schützenhöfer. „Darum 
wollen wir dafür sorgen, 
dass die Steirerinnen und 
Steirer jene Wertschät-

zung erfahren, die sie verdienen. Deshalb 
führen wir die „Land der Talente“-Tour in 
diesem Jahr, wo es endlich wieder möglich 
ist, fort.“

Von Oktober bis Dezember werden pro 
Bezirk jeweils zwei bis drei von einer Jury 
ausgewählte Talente besucht und ausge-
zeichnet.



8GEMEINDENEWS

Impressum: 
Herausgeber, Verleger und Medieninhaber:  ÖVP Haselsdorf-Tobelbad, Hitzendorfer Straße 208, 8144 Tobelbad;  Redaktion: Sepp List, Manuela Mayr;   
Fotos: STVP, Privat, KK;  Druck: Druckhaus Thalerhof; Offenlegung gem. Art. 1 § 25 Mediengesetz:  Medieninhaber: ÖVP Haselsdorf-Tobelbad.

Im Rahmen eines Betriebsbesuchs beim Traditionsunternehmen Gaul-
hofer in Übelbach sprach Bundesminister Martin Kocher – hier mit Bgm. 
Markus Windisch (li) und NRAbg. Ernst Gödl (re) – mit Verantwortlichen 
über die Lage am Arbeitsmarkt. 

Arbeitsmarkt-Gespräche: 

Bundesminister Kocher 
zu Besuch im Bezirk
Erfreuliche Entwicklung in der heimischen Wirtschaft: Nach 
einer herausfordernden Phase konnte in den letzten Wochen 
eine deutliche Erholung des Arbeitsmarktes verzeichnet 
werden. Mitte September waren in Österreich rund 272.600 
Personen arbeitslos. Das bedeutet einen Rückgang um rund 
82.700 Arbeitslose im Vergleich zum Vorjahr. 

Dieser positive Trend hält auch in Graz-
Umgebung an: Hier sank die Arbeits-

losenquote von 5,6 % auf 4,1 %. (Juli 2020 
– Juli 2021). Im selben Zeitraum verzeich-
neten die Bezirke Graz (+3,5 %) und Graz-
Umgebung (+3,1 %) die höchsten Anstiege 
bei den unselbständig Beschäftigten auf 
Bezirksebene.

Arbeitsminister Martin Kocher nutzte 
einen Besuch in Graz-Umgebung, um mit 
UnternehmerInnen und ArbeitnehmerIn-
nen über die aktuelle Situation, aber auch 
anhaltende Herausforderungen zu spre-
chen. So müssen etwa der überall spürbare 
Fachkräftemangel und die Lehrlingsaus-

bildung im Fokus der Po-
litik bleiben. „Wir haben 
am Arbeitsmarkt mittler-
weile beinahe das Vor-
krisenniveau erreicht, 
mit nur mehr 2.500 Ar-
beitslosen mehr als 2019. Daher ist es auch 
wichtig, den schrittweisen Übergang zur 
Normalität durch unsere arbeitsmarktpo-
litischen Maßnahmen zu begleiten. Auf-
grund der Erholung des Arbeitsmarkts 
verfolgt das AMS seit Sommer die Zielv-
orgabe, wieder stärker auf Vermittlungen 
und deren Verbindlichkeit zu achten“, be-
tonte Arbeitsminister Martin Kocher.

Als regionaler Abgeordneter zum Nati-
onalrat begleitete Ernst Gödl den Bundes-
minister und freute sich über den hochran-
gigen Besuch: „Auf die Bedürfnisse der 
ArbeitnehmerInnen und ArbeitgeberInnen 
einzugehen, ist eine wichtige politische 
Aufgabe. Schön, dass sich unser Arbeits-
minister Zeit nimmt, um zuzuhören und 
Anregungen aufzunehmen.“

An das eigene Ableben zu denken, 
ist nicht leicht. Aber es trifft jeden 
von uns. Und jeder will, dass im 
Ernstfall alles geregelt ist. Vorsorge 
heißt auch, an die Kosten für eine 
würdige Bestattung und eine Ruhe-
stätte zu denken, die den eigenen 
Wünschen entspricht. Mit der Be-
gräbniskostenversicherung haben 
Sie die Gewissheit, dass später alles 
seine Ordnung hat. 

Damit genug Geld zur Verfügung 
steht – ohne Wenn und Aber.
Denn so hart es auch klingt: Eine  

Bestattung kann, selbst ohne indivi-
duelle Wünsche, rund 10.000,- Euro 
kosten. Hinzu kommen noch Kosten 
für eine spätere Grabpflege, einen 
Steinmetz und persönliche Wün-
sche.

Sind die Bezugsberechtigten in der 
Polizze namentlich genannt, muss 
keine Verlassenschaftsverhandlung 
abgewartet werden. Dies führt in der 
Regel zu einer raschen Auszahlung 
der vereinbarten Versicherungssum-
me und entlastet die Hinterbliebe-
nen zusätzlich.

Christian Buresch
8501 Lieboch
Packerstraße 125/1. Stock

Tel.: 0699 / 187 94 190

christian.buresch@allianz.at

Ich berate – DU entscheidest!

Die Versicherungsecke
Begräbniskostenversicherung – 
Warum?


